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REPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMINISTERrurv! . 

FüR GESUNDHEIT UN'D l.J1'vl'\}7EL TSCHUTZ 

Zl. IV- 500004/29-1/76 

XlV. Gesetzge::bu.ng:;pe{iode 

lOle 'W'ien, den ................................................................... 197 ..... .. 
Stu~(mt;JJ; 1 
TeI.phon S7 ~~~; 

19;'6 "'OS- 1 6 
zu !/K41 JJ 

B e a n t W 0 r tun g 
.. 

der Anfrage der Abgeordneten Dr. EUBnD~ 

u.'1d Genossen an die Frau Bundesmini.ster 

für Gesundheit und Um'Neltschul~Z betreffend 

Verbesserungen des Systems der Gesltnden­

untersuchungen (Nr. 584/J-N'T{/1976) 

In der gegenständlichen Anfrage wird an mich folgende 

Frage gerichtet~ 

"Werden Sie das bisherige Modell der Gesunc1enunter­

suchuneen überdenken und im Sin.."'le der Anreguneen des 

Europarates in Zuku-'l'lft nur mehr gezielt auf Risiko"': 

gruppen anwenden?" . 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

. Die Ges'mdenuntersv.ch1.U1gen, vlie sie derzeit in Öster­

reich du.rchgeführt werden, beschränken sich nicht allein 

auf die Fri.iherkennung von Krebskrankheiten, sondern er­

fassen auch Symptome von Kreislauferkra:nkungen, Stoff­

wechselerkranlC".mgen, Nierenlei<ien, Lungenerkrankungen , 

Magen-Darmerkra:.'1..'\{ungen UL'1d vieles andere mehr, was dem 

untersuchenden Arzt beim Erheben der Vorgeschichte oder· 

bei der Durchuntersuchung an oemerl-::cns'Ncrten Abweichungen 

auffällt; einschließlich eines vielleicht l"elcvp...n-'ce:n neu­

rologischen oder psychischen Befundes. Darüber hinaus kann 
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der Arzt aus d2r Vorgeschichte über gesUi.'1chci tlich 

'bemerkenswerte Lebensu..rnstände die für et'ilaj.gegenauero 

Speziald.ntcrsuc'~·lungel'l not'rlendigen Informationen be­

komInen. 

:Bai Vorliegen eines Verdachtes sind SpezialtU1te:,:,suchungen 

Die österreichische Gesuncle:nuntersuchung ist daher keine 

a::'loin auf verborgene Krebserkrankungen ausgerichtete 

Unters"vwl1ung, sond8:"n i:n Gru ... '1de eine r.löglichkei t der 

Durc:h.unt8rsuchu..YJ.g von I;1enschen, die normalerweise nicht 

einen Arzt auf~:;uchen v{ürden, und geht damit vlei t über 

eine Bemühung zur Bekämpfung der Krebskrankheithinaus. 

Der in der Begl'lii'1du.'1g der Anfrage angeführten \~/arml11g 

des Europarates u vor der uferlosen und." rJ.cksichtslosen 

Anwendung ionis:i.erender Strahlen zur Frühdiagnose von 

malignen GesclwrUlsten bei gesunden Fersonen" ist in unserem' 

GesundentU1tersuchungsprogramm bereits voll Rechnung ge­

tragen worden. In diesem Programm ist nämlich die An­
wendu.ng ionisierend.er Strahlen zur Diagnostik routin.e,mäßig 
überhaup'tnicht vorgesehen .. 

Es kann jedoch selbstverständlich im Verdachtsfall auch r 
die Durchführ..t::1[; von Höntgenuntersuchungen empfohlen w0~den, ',' 

die dann auß~rhalb der Gesundenuntersuchung bereits im 
Rahmen der kurativen Medizin zu erfolgen hat. Gerade damit 
ist aber die ebenfalls in der Begründung der Anfrage ange­

führte .A.L'1Sicht des Europarates, "daß es wirkungsvoller sei, 
,-

aus den Risikogrujjpen die besonders gefährdeten Personen 

herauszugreifel1 un.d bei diesen Personen Spezialuntersu~hungen ' 

vorzunehrcen't, voll verwirkl icht • 

Der J3undesminister: 
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